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Berlin den 8, Juni. Se. Majstät ee e e 
r München. Am 28. Mai Nachts g 


? } ofmarſchall Freiherrn von 
Melee he wen welche Gebel Rag mi 
dem Praͤdikat: Excellenz, zu ernenuen geruhet. 

Se. Hoheit der Generallientenant und komman⸗ 
dirende General des Gardekorps, Herzog Carl von 
Meklenburg⸗Strelitz, iſt nach Karksbad, und nr 
Sagt Dünifche außerorbenfliche A. Defreidifen 

achtigte Minifter am Kaiſerl. 
He, Gras on Leraſto ff, iſt nach Perleberg 
55 r 3 900 kp 
von Natz mer iſt von Vreslau hier ange W 
e e e ud. tr, 
Latchford iſt von St. Petersbu i } 
und 25 Kbnigl. Franzöſiſche Ae n e dun 5 
gon von St. Pefersburg nach Paris hier 
Me 5 f 
A u s an d. 

|  Deutfblamd i 
„Dom Main den Jr. Mai, Aim ag. traf Se. 
Kdnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen in 


das rechte Centrum wird 


Koblenz ein. Wie es heißt, wird Se. Königl. Hoh. 
3 Wochen lang dort verweilen; auch wird binnen 
einigen Tagen der Erbprinz von Oranien ebenfalls 
ee 2 f 
a ö egen 11 Uhr/ 
wurde die heutige hung und mit ihr die Verhand⸗ 
kungen des diesjährige. 
derholten Rufe: Es lebe der König und die Verfaſ⸗ 
fung, geſchloſſen. N FRE 
F r an frei ch. 

Pa ris den 1. Juni. Der König hat den Vi⸗ 
comte von Caſtelbajac (einen der Sekretaire der dos 
rigen Seſſion der Deputirtenkammer) zum Ötuate- 
roch und Direktor der Stutereien ernannt. 

Der König hat 


gebilligte. Auſtalt, unter dem Namen: „Brüder 
ſchaft des chriſtlichen Unterrichts, beſtͤͤtiget. Der 
Zweck dieſes Seminars iſt, deu Departements der 
ehemaligen Bretagne, Lehrer und Schulmeiſter für 
die Primaͤrſchulen zu bil een. 
In der nächſten Seſſion wird die rechte Seite 
aus 177, die linke aus 

83, 


ammen 428 Deputirte (3 Stellen nd durch 
debe erledigt). Gefamnmezahl dar, Stimmen 
der Rechten 260, der Linken 168. Majoritat 92. 


andtages unter dem wies 


eine von den Herren Delamennals 
und Deshayes geblldete, und von der Unmverſität 


er 


„ 
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Der Deputirte Couſſergues beha tet in 
vor kurzem Sehe u age über d 


nehmen der Liberalen in der vorigen Seſſion, die 
Kammer mäſſe mit dem General Foy anfangen, 


gelegt worden. . 
R ai tons Statue iſt in rch Canova 
trefflich 2 Buͤrger und Heros gleich 


und ihn aus ihrer Verſammlung ſtoßen, weil er 


daß Uſurpation und Legitimität ihm leere 


eſagt, 
Worte ſchienen, und er daher anzuſehen ſeyn müſſe, 
als habe er feinen dem Könige geleifteten Eid zu⸗ 
ruͤckgenommen. Ferner muͤſſe Spanien mit Gewalt 
der Waffen gendthigt werden, eine andere Ordnung 
Ne einzuführen und die ehemalige Koͤnigliche 


und geiſtliche Herrſchaft herzuſtellen, zu welchem 


Zweck er ſogar den Feldzugsplan entwirft, und den 
Obergeneral nennt. (Couſſergues iſt derſelbe, der 
den Herzog Decazes als den moraliſchen Urheber 
der Ermordung des Herzogs von Berry angab.) 

Die Staatsminiſter Grafen. Jaucourt, Mols 


Deſſoles und der Herzog von Dalberg haͤben ihre 


Enutlaſſung genommen. 

Es heißt jetzt wieder, der Marſchall Soulk (Her⸗ 
zog von Dalmatien) werde zum Obergeneral der 
Pprendenarmee ernannt werden. Es halt ſchwerer, 
als man glaubt, einen General zu finden, der zur 


gleich das Verträuen der Regierung und der Armee 


beſitzt. 


gerüſtet, um den Handel an der Küfte der Oſtpy⸗ 
renden zu beſchuͤtzen. Ihre beſtimmte Station iſt 
Port Vendres. N a f 
3 Garde⸗duͤ⸗Corps find verhaftet; zwei Gardeof⸗ 
fiziere haben ſich vergiftet. ra. Satin 

Ein Journal ſagt, Herr v. Chateaubriand habe 
in London gerichtliche Klage wider den Morning⸗ 
Ghronicle erheben wollen, allein die Brittiſchen Mi- 


niſter hätten. es ihm abgerathen, weil es unange⸗ 


nehm ſeyn würde, wenn die Jury den Angeklagten, 
wie leicht geſchehen konne, freiſpraͤche. 

Die Aſſiſen zu Kolmar in Betreff des Komplottes 
zu Belfort, werden am 8. Juni eroͤffnet; die Aſſi⸗ 
ſen von Nantes am 10. b ; 

Ein Poſtwagen von Bordeaur ift von der Gens⸗ 
d'armerie angehalten, duechſucht, und 5 Pakete, 
unter andern Briefe an eine Dame, weggenommen 
worden. . 11 N, 7 a 

„Ju den Aſſiſen von Straßburg iſt ein 15jahriger 
Jüngling, welcher, von einem 27jaͤhrigen Maͤdchen 
dazu verleitet, gan in der Scheune ſeines Brod⸗ 
herrn angelegt, feines Alters wegen nur zu 10jäh⸗ 
riger Strafe verurtheilt worden. 8 

Der ehemalige Piemonteſiſche Kriegs miniſter 
Graf Santa⸗Roſa und einige andere Piemonteſer 


ara 
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In Toulon werden drei kleine Kriegsſchiffe aus⸗ 


.. 


5 


Fare find e unter beſondere Aufſicht gebracht 


In Gent iſt 


der Grund zu einer neuen Citadelle 


groß, iſt er ſitzend auf einem antiken Stuhl in Nds 
miſchem Koſtüm dargeſtellt, ſeinen Abſchied von 
Mars nehmend; in der Hand die Geſetzesrolle und 
den Kommandoſtab, mit einem kurzen Schwerdt 

mgürtet und auf dent Gehäng ein V eduſenhaupt. 

as Ganze iſt von dem reinſten karariſchem Mar⸗ 
mor und am Fuße ſind hiſtoriſche Basrellefs. 


e en, 
„Madrid den 21. Mal. Die Jufantin Luisa 
Charlotta, Gemahlin des Infanten Don Francis⸗ 


co de Paula, iſt am 15. von einem Sohn entbun⸗ 
den, welcher die Namen Francesco Maria Fernan⸗ 


do erhalten hat⸗ N. Aa denne 
Die Infantin sein Francisca, Gemahlin des 
ae on Carlos, iſt am 15. d. N einem 
rinzen entbunden worden, der die Namen Don 
Juan Carlos Maria Iſidor erhalten hat. 
der Cortes 


nn 


In einer außerordentlichen Sitzun 
wurde nach langen Debatten beſchlo en, daß die 
Provinzen, die jetzt im Aufruhr find, 
lich Katalonien, in Belagerun sſtand erklaͤrt wer⸗ 
den ſollen. Dieſe Maßregel dehnt ſich auf jede an⸗ 
dere Provinz aus, wo einige Bewegung entſtehen 
könnte. Die 11 Beſchlüſſe, wodurch Katalonien in 
Kriegsſtand erklart wird, ſind mit der äußerſten 
Strenge abgefaßt. Sie erſtrecken ſich über die In⸗ 
ſurgenken in allen Theilen des Reichs; wer mit den 
Waffen in der Hand ergriffen wird, ſoll ohne wei⸗ 
teres hingerichtet werden. Wer ſich von ſelbſt an⸗ 
giebt, kommt mit zweijähriger Zuchthausſtrafe los. 
Die beiden Kloſter Poblet und Escornamblon ſind, 
als der Brennpunkt der Inſurrektion betrachtet, 
aufgehoben. Die Verdächtigen werden unverzüͤg⸗ 
lich über die Granze geſchickk und verbannt. Die 
geiſtlichen und weltlichen Behörden find für ihre 

ntergebene verantwortlich und haben volles Recht 
„%% a re 

Man ſpricht hier von nichts als von Katalonien. 
Obſchon die Regierung einen Bericht äber die letz⸗ 
ten Siege des General Haro bekannt gemacht, wil 
man doch wiſſen, daß die 
seh mehren Punkten geſchlagen ſind, und ihre An⸗ 
zahl unzureichend iſt, den Inſurgenten die Spitze 
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die konſtitutionellen Truppen 
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und nament⸗ 
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zu bieten. daß von allen Seiten V 
ee ee ee 2 en Be 
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Der Enthusiasmus für Abſendung von Truppen haben Brafilien nicht zu ve 


2 u, und beſonders nach Katalonien, 
ie ee ei den e 
in Katalenten zu Hülfe zu kommen, iſt 1 52 
unſern Truppen, daß Oberſt Torrijo, Bef Befehl 
ber des Regiments Ferdinand VII., ohne 10195 
dahin von Cglatayud aufbrach, blos den Kriegs⸗ 
miniſter Benin benachrichtigte und den Ort ohne 
„Garniſon lie ꝶ ß. 55 
e wen „naͤchſtens alle Verbindungen zwi⸗ 
ſchen Spanien und Frankreich aufgehoben zu ſehen. 
Es ſoll, wie es heißt, Behobig gegenüber ein Spa⸗ 
niſches Lazareth errichtet und eine götägige Qua⸗ 
rantaine gegen Frankreich eingeführt wer we 15 
Als geſtern ein Koͤnigl. Gardiſt bei der Brir 
von Segooia den Ausruf; Es lebe der unbeſchraͤukte 
König! hören ließ, ſchlich ſich ein N er 
herbel und rannte ihm den Degen dur ch 75 Leib, 
wobei er ein Tragala ſang. Die Königl. Gardiſten 
waren im Begriff ihren Kameraden zu raͤchen und 
uͤber die Milizen herzufallen, aber der General Mo⸗ 
rillo und der Landeshauptmann einerſeits und Rie⸗ 
go andererſeits trafen zuſammen, und verhinderten 
das Blutvergießen. 2 
: A re hat den Cortes im Namen 
des Kbuigs eröffnet, daß Se. Maje t den Fran⸗ 
zoͤſ. Aerzten wegen ee ubungen in Kata⸗ 
lonien den Orden Karls III. erthelle, auch Befehl 
egeben hat, dem in Barcelona verſtorbenen Arzte 
en Grabſtein mit einer Inſchrift zu errichten, 
i a Na it 1 
5 e ee Provinzen 
Liſſfabon den 6. Mai. In unſern 13 
an 10 baſger Hauptſtadt haben ſich e 
Verſchrdrung gezeigt. Die e e als eine 
die Ereigniſſe in Braſilien benutzt un r 
unk kung der Regierenden ei hiühend, wer⸗ 
behaupteud, Portugall) ehemals ſo b —9 all⸗ 
de in Folge der Freiſprechung unserer Dieſer Tage 
mählig in das tiefſte Elend perſenken. 8 a 
hat die Behörde mehre aufruhrerifihe eiffabon 
„weggenommen, die-nran-fehr, häufig zu. ib = 
verbreitet hatte, ohne daß man die Verfaſſer e a 
decken konnte. Die Regierung hat neuerdings ge⸗ 
ſchuͤrfte Befehle zur Wachſamkeit in der Hauptſtadt 
und in den Provinzen erlaſſen. 5 
„In Rio⸗Janeiro wird eine Ehrengarde zu Pferde 
für den Prinz⸗Regenten und feine Gemahlin errich⸗ 
tet. Zu Ehren der letzteren wird die Uniform, nach 
Oeſtreichiſchem Geſchmack, weiß ſeyn. Die Bra⸗ 


7 
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3 > R N . 7 
7 ; 


filianer erzählen ſich, der Kaiſer von Oeſtreich ſolle 
Near Pee Truppen angeboten und: 8 A an 
a er Prinz 
wird eine Reiſe nach dem Innern dec Landes, San⸗ 
tos, St. Paul, Villa⸗Nica, St. Joao del Ref uns 
ternehmen, und durch die Provinz Espiritu Santo 
zuruͤckkehren. . 8 
pr — — Haben aus Braſilien die traurige Nachricht 
erhalten, daß der junge Sohn des Prinz⸗Regenken 
zur allgemeinen Betrüͤbniß mit Tode ab gangen iſt. 
„Der biefige Sardiniſche Geſchaͤftstrͤger, Braf 
Avogrado, hat die Weiſung, erhalten, Liſſabon bin⸗ 
nen 24, Stunden und das Königreich vor Ablauf 
von 8 Tagen zu verlaſſen. be Dag 


Großbritannien. 


London den 28. Mai. Die Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs von Kent (einſt Königin von 


England) iſt am 24. d. drei Jahre alt geworden. 


Die Verhandlungen zwiſchen dem Oeſtreichiſchen 
und unſerm Kabinet ſcheinen fortwährend ſehr leb⸗ 
haft zu ſeyn; der Prinz Eſterhazy hat am Sonnta⸗ 
ge und Montage Audienz bei Sr. M. gehabt. 

Durch ein Edikt vom 31. December 1821 iſt den, 


Englaͤndern der Handel mit China unterſagt wor⸗ 

den. Die Faktoreien ſind auf e e e 

e abgehen müſſen. Sell : 
Biere. 


der Por⸗ 
che Kommandant in Macao berf feine Engl. 
Schiffe dulden und aufnehmen. Die einzige Be⸗ 
dingung, dieſe Befehle zurückzunehmen, i die 
Auslieferung zweier Engländer zum Erdkoſfeln. 
Die Bill zur Erleichterung der Irlaͤnder durch 
einen Arbeitslohn von 50000 Pfd. iſt im Oberhauſe 
durchgegangen. N 
Da Rußland erklart hat, es ſehe die Nordweſtli⸗ 
che Küſte von Amerika bis zum 51. Grade als ſein 
Eigenthum an, und werde es fuͤr einen Eingriff 
in ſeine Rechte halten, wenn ein Amerikaniſcher 
Rheder dieſe Graͤnze überſchreiten und ſich dadurch 
Handelsunannehmlichkeiten zuziehen ſollte, ſo iſt 
die Erſcheinung des erſten Anerrtantihen Schißes 
Ae dieſer Gränze als eine Kriegserklärung an⸗ 
uſehen. 5 — Aa 
® 5 den neueſten. Amerikaniſchen Blaͤttern hät 
das Engliſche Nintkeriuit der Regierung der Berz 
einigten Staaten eröffnet, daß die von ihr beab⸗ 
ſichtigte Okkupation des ganzen Laufes des Kolum⸗ 
bia⸗Fluſſes an der Nordweſtkuͤſte von Amerika, den 
eventuellen Rechten Englands zuwider laufen wür⸗ 


de, da die Graͤnzen zwiſchen beiden Staaten in je⸗ 
ner Gegend noch nicht definitiv feſtge ſetzt ſeyen. 


A m e t it a ie 

Washington vom 1. Mai. Die Geſandten 
Frankreichs, Spaniens und Rußland haben hier 
ſeit Anfang vorigen Monats ihre Angeſtellten ent⸗ 
laſſen. Hieraus ſcheint aber nichts Beſorgliches ge⸗ 
folgert werden zu kounen, es ſei denn in Beziehung 
auf den Spaniſchen Geſandten, der gewiß die ge⸗ 
ſchehene Anerkennung der Südamerikaniſchen Frei⸗ 
ſtaaten hochſt übel vermerkt hat. Der Franzbſiſche, 

r. Hyde v. Neufville, geht nun, wie es heißt, 
bald nach Liſſahon ab. Derſelbe war hier ſeit ſei⸗ 
ner Rückkunft aus Frankreich mit dem Verſuch, die 
Handelsicrnagen auszugleichen, beſchaͤftigt, man 
bemerkte an ihm eine bevorſtehende üble Laune um 
o ſchaͤrfer,, als er bei feiner vorigen Anweſenheit 

ſich unter allen fremden eſandten gerade am zu⸗ 
vorkommendſten gegen uuſee Regierung bewies. 


en. 


Den 23. Mai. Ein neues Opfer der Wuth der 
Karbonari⸗Sckte iſt in Ceſena gefallen. Ein junger 
Mann, Namens Crudeli, war in die Sekte getre⸗ 
ten und hatte ſich in Folge der letzten Bulle des 
Kirchenoberhauptes von Feier losgeſagt. Der Va⸗ 

ter äußerte ſeine Freunde Über den Mucktritt ſeines 
Sohnes, und wenige Tage foäter wurde der Leich⸗ 
nam des letztern ganz verſtümmelt in dem Stadt⸗ 
graben gefunden. In dem Korper ſteckten noch 
ein Paar mit den geheimen Zeichen der Karbonari 
verſehene Dolche. Zu Ceſena fand man mehre An⸗ 
ſchlagezettel, welche den ſuͤmmitlichen austretenden 
Gliedern der Geſellſchaft das Schickſal Erupelvg 
verkuͤnden. Die öffentlichen Behörden find mit den 
ſtrengſten Nachforſchungen der Thaͤter der Gräuel- 
that beſchaͤftigt. 5 f 
Am 29. April hat ſich in der Vorſtadt Boccadi⸗ 
valco zu Palermo ein ſehr lebhafter Streit zwiſchen 
dem Pöbel und Oeſtreichiſchen Soldaten der Garni⸗ 
ſon erhoben. Mehre Soldaten wurden dabei ver⸗ 
wundet und einer derjelben wurde getddtet. Einige 


Individuen aus dem Poͤbel find verhaftet und dem 
Martial⸗Gerichtshofe übergeben worden. 
Am 20. Mai hat der König von Neapel dem 
ürften Canoſa das Departement der n Med 
Se enommen, und den Ritter von Medici zu 
deſſen Nochfolger ernannt; woruͤber in der Haupt⸗ 
ſtadt allgemeine Freude herrſcht. et 
DA die Anzahl der Vagabonden in Neapel über⸗ 
mäßig angewachſen dr o hat die dortige Generals 
polizei zweckmäßige Maaßregeln getroffen, ‚fie zu 
a egeln 
entfernen, die bon auswaͤrks gekommenen in ihre 


ge Grade der Verworfenheit zur 


von einem heftigen Skurme überfallen, 


eſchaͤftigung anzwveſſen. ö 
5 1 Be 1 i 
Herr Bautier, ehemaliger fr uzoͤſiſcher Offizier, 
nunmehriger Artillerie⸗General in der. e 
Ppſilantiſchen Armee, hat aus Athen vom 5. April 
5 J. einen —— ge 9 der im Journal du 

ommerce abgedruckt i ‚ folgenden Juhalts: 

„Sollte mau nicht glauben, wir wohnen am 
Ende der Welt? Ohne die Fregatte La Gugrricre, 
die in den hieſigen Haft n Pyräus einlief, um den 
Aopural Pagan abzuholen, wäre es nir unmog⸗ 
lich geweſen, an meine alten Y affen bruder zu fchreis 
ben. Glaubt nicht euern euigkeits⸗Krämern. 
Sie täuſchen euch über den Zuſtand der Dinge in 
dieſen Gegenden. Man verſchtwärzt unſere wackern 
Griechen, man will an ihre heilige Sache Partei⸗ 
Intereſſen knuͤpfen, die ihr freud find, Man ſchilt 
ſie grauſam, und allerdings haben ſie in einzelnen 
Fallen ihre Rache weit getrieben; aber wer kann 
denn von einem Volke, das fo lange in der Skla⸗ 
verel lebte, und jetzt feine Kerken bricht, kaltes 
9925 BR eg gebrachte Mäßigung erwar⸗ 
ten aum einen Gri j 
Blut oder die Ehre eines eher datt em 


haͤtte, und über alles das die 


evolution, 


7 7 : x mit dem, 
was in Suͤdamerika Gruuſames geſchah, 


g ! garnicht 
zu vergleichen. Wenn eiues Tages ein u 90 


uparteüſcher 
Geſchichtſchreiber eine Geſchichte dieſes Arie — 


ſchreiben, und die Thaten von en, die man 


als feig ſchildert, erzählen wird, ſo wird die elt 
8 und 3 abe haben zu begreifen, — 
rohes und unwiſſendes Volk ji 


FEDER Höhe des ti 
und Themiſtokles Haeaufgef due nds 
Sachen gehen auf allen Punkten v 
haben bei Patrutjik anſehnliche Bo 
und die Truppen, welche die tu 
Patras ans Land ſetzte, völlig a 


ortrefflich, wir 
rtheile errungen, 
rkiſche Flotte bei 
ufgerieben. Die 


r der Angläubigen, von mehren 


i 7 riechi 
chiffen verfolgt und gedraͤngt, und —— chiſchen 


allem dern 
Nur wen F Pa wa 

ge Fahrzeuge ret⸗ 
der Barbaresken und nach 
in Tchesme einge⸗ 


nichtet zu betrachten. 
teten ſich in die Häfen 
Egppten. — Die Samier ſind 
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and haben eine große Anzahl griechifcher 
amiken aus den Handen der Türken errettet. 
och wichtiger iſt, daß die Garniſon der wichtigen 
Feſtung Napoli di Romania Unterhandlungen we⸗ 
en einer Kapitulation angeknüpft hat, und daß 
Heß u vorhanden iſt, binnen 14 Tagen auch 
die Burg von Athen (Akropolis) zu gewinnen. Ich 
habe ſchon 250 Bomben hineingeworfen. Wußten 
das eure Akademiker und Dichter, fie würden mich 
für einen Vandalen ausſchrelen, der aͤrger iſt, als 
ein Türke. Aber ſagt ihnen, daß ich mein moͤg⸗ 
lichſtes gethan habe, um das Parthenon zu ſchonen. 
Der Tempel der Minerva ſteht unter der Aegide 
ſemer Göttin, obwohl auf dem Gipfel dieſes be⸗ 
wunderns würdigen Baues die Kreuzfahne flattert. — 
Ihr kennt ohne Zwelfel das kragiſche Ende Ali 
Paſcha's. Sein Fall hätte den Griechen ſehr ſchuͤd⸗ 
lch werden konnen, wenn die Muſelmaͤnner ihn 
beſſer benutzt haͤtten. Man ſpricht allgemein davon, 
daß Mehemet Paſcha von Egypten ſich gänzlich 
von der Pforte losgeſagt habe. Die Perſer ſind 
im Vortheil und nähern ſich Bagdad, aber dieſe 
Diverſton hilft uns bis jetzt nicht viel. Wenn keine 
europͤlſche Macht uns zu Huͤlfe kommt, fo koͤnn⸗ 
ten wir, bevor 3 Monate vergehen, in großer Ver⸗ 
legenheit ſeyn. Wenn doch Rußland zum mindeſten 
fein Beobachtungs⸗Syſtem beibehaͤlt, welches die 
Türken zwingt, ihre Hauptmacht an der Donau 
zu halten! Wie mag die Politik der chriſtlichen 
Maͤchte mit fo viel Kälte und Langſamkeit fo große 
Intereſſen behandeln! Weiß man denn nicht, wie 
viel Blut alle Tage fließt, und daß jede Minute 
der Verzoͤgerung die Zahl der Schlachtopfer ver⸗ 
großert?“ 


Türkiſche Gränze den 20. Mai. Bis zum 
12. dieses Ah von Vuchareſt täglich Aſiaten und 
Tataren abgezogen. Es hieß, es ſollten bloß in 
Jaſſy und Buchareſt Beſatzungen von 12 bis 1800 
zurückbleiben, bis die von der Pforte bereits ernann⸗ 
ten Hoſpodaren förmlich inſtallirt ſeyn wurden. 
Auch in Krajowa, in der kleinen Wallachei, trefs 
fen die Tuͤrken Anſtalt zum Abmarſch. 

Aus der Gegend von Janina vernimmt man durch 
Briefe vom 1. dieſes, daß Churſchid Paſcha fort⸗ 
während im Kampfe mit Albaneſern und Sulioten 
begriffen iſt. Mit den Letztern unterhandelt er zu⸗ 
gleich über dieſe Auslieferung eines in Suli leben⸗ 
den Enkels des Ali Paſcha, eines Jünglings von 
21 Jahren. Ali Paſcha hatte dieſen Enkel gegen 


vier Geißeln an die Sulioten übergeben, und Chur⸗ 


ſchid droht jetzt den Letztern, welche ihm bei der 


das hohe Namens feſt Sr. 


Uebergabe von Janina in die Hände fielen, den 
Martertod, wenn ihm nicht der unglückliche Enkel 
des Ali ausgeliefert wurde. Allein die Sulioten 
1 bisher jede Summe ſtanchaft aus, und 
. fur Ali's Abkömmling. Churſchid Paſcha iſt 
ſeit kurzem ganz auf die Defenſive beſchraͤnkt. 
Nach der Wiedereroberung der Inſel Scio ließ 
der Kapudan Paſcha Truppen auf der Inſel Samos 
aus Land ſetzen, die jedoch heftigen Widerſtand 
fanden, und nach einigen Nachrichten vollig zurüͤck⸗ 
geſchlagen worden ſind. Auch in andern benach⸗ 
barten Inſeln ſind Landungen bewerkſtelliget wor⸗ 
den, von deren Erfolg noch keine Nachricht vor⸗ 
handen iſt. ee 


‚ Deftreidifhe Staaten. 
Wien den 1. Juni. Der Oeſtreichiſche Beob⸗ 
achter hat Folgendes über die Fürſtenthümer Mole 
dau und Wallachei: Nach Berichten aus Bukareſt 
vom 22. Mai waren der am 9. von dort abgezoge⸗ 
nen Kolonne von 590 Mann Anatolier an den fol⸗ 
genden Tagen aͤhnliche Abtheilungen gefolgt, fo 
daß ſeit dem 11. ſich keine Aſiatiſche Truppen mehr 
in der Wallachei befinden, a 
Aus Fockſchan waren am 9. 400 Anatolier unte 
ihrem Bimbaſchi abgezogen, und am 16. erwartete 


man daſelbſt den Durchzug von 2000 Mann der⸗ 
ſelben Truppen. S 
in der Moldau weniger raſch vor ſich gehen, als 


Sollte der Abzi 


der Kolonnen 


nach den Befehlen der Pforte zu erwarten ſtand, 
ſo muß dieſer Umſtand leviglich dem dortigen Kal⸗ 
makam (Wogorides) zugeſchrieben werden ‚, Uber 
welchen das Land überhaupt große Beſchwerde 


‚führt. Die Truppen ſelbſt haben allenthalben die 


ardpte Bereitwilligkeit gezeigt, in ihre Heimath zu⸗ 
rück zu kehren, und die abziehenden Korps nirgends 
auf ihrem Marſche Exceſſe veruͤbt. Um die im 
Lande herumſtreifenden einzelnen Soldaten auf ihre 


Sammelpiaͤtze zu führen, find in alle Diſtrikte Ka⸗ 


ra Kul'kdſchi (Wachtmeiſter) ausgeſchickt worden. 

Es hat ſich übrigens jelzt vollkommen gusgewie⸗ 
fen, wie übertrieben und fabelhaft die bisherigen 
Angaben von der Anzahl der in der Wallachei und 
Moldau geſtandenen Tuͤrkiſchen Truppen geweſen 
ſind. Es iſt gewiß, daß ſeit mehren Monaten 
kaum 8000 Mann Türken (alle Truppengattungen 
zuſammen gerechnet) in den beiden Fuͤrſtenthuͤmern 
Lantonirt haben. 


Königreich Polen. 
Warſchau den 4. Juni. Vorgeſtern wurde 
Kaiſerl. Hoheit des 


Feser 0 t Konſtantin auf's feierlichſte be Rub 
n der ebene ee ann hre traͤnke 


behjten Autoritäten das Hochamt gehalten. Der 

urſt Statthalter gab ein großes Diner. Im 

chauſpielhauſe wurde ein neues Ballet, „die drei 

raßien,“ aufgeführt, auf welches eine mimiſch⸗ 

laſtiſch dargeſtellte Allegorie mit beſonderer Bezie⸗ 
hung auf den hohen Gefeierten folgte. e 
Se. Maj. der Katſer und Konig hat vier neue 
Senatoren⸗Kaſtellaue ernannt, den ehemaligen 
Kaſtellan Jeſeph Oſſolinski, den geweſenen Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Praͤſidenten Simon Wiſzniewski, 
den Landboten des Krakauer Kreiſes David Oeb⸗ 
ſchelwitz, und den Abgeganı enen Landboten des 
Koninek Kreiſes Adam Bronikowski. 

Ein heftiger Wind, der ſeit einigen Tagen an⸗ 
haltend Anfere Straßen mit Staubwolken a 
vor denen man kaum einen Schritt weit ſehen 
kann, hat neulich Unglück verurſacht. Indem er 
ein Kind von 4 Jahren grade auf den asc wes 
ſchleuderte, ohne daß der Fuhrer eines Miethwa⸗ 
gens es bemerken konnte, geſchah es, daß das ar⸗ 


Aue ‚Kind überfahren wurde und auf der Stelle todt 


lieb. ee EEE 
Ein ſchauderhaftes Verbrechen iſt kürzlich in hieſi⸗ 


ger Gegend veruͤbt worden. Ein Bauerknecht hat⸗ 


de vor einigen Jahren die Nichte feiner Wirthin ges 
heirathet, lebte eine Zeitlang mit ihr, und die Ehe 


blieb nicht kinderlos. Indeß verließ die Frau ihren 


Mann aus noch nicht bekannt gewordenen Urſa⸗ 
chen, und er halt fie für tobt, Aber grade, als 
er wieder zu heirathen beabſichtigt, hört er, daß 
ſeine Frau unter einem angenommenen Namen in 
einem andern Dorfe lebt. Dort ſucht er ſie auf, 
und als er ſie, ohne bemerkt zu werden, anſichtig 
wird, ſchießt er fie nieder. Nicht gar lange ver⸗ 
mochte der vorſaͤtzliche Mörder ſich den angeſtellten 
„Nachſorſchungen zu entziehn, und er hat ſein Ver⸗ 
brechen bereits mit allen Umſtaͤnden eingeſtanden. 


W Wermiſchte Nachrichten. 


Die Ankunft Ihrer Königl. Hoheiten, des Erb⸗ 
großherzogs und der Erbgroßherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin in Ludwigsluſt wird am 10. erwar⸗ 
tet, worauf ſodann in den nächſten Tagen der fei⸗ 


erliche Einzug des hohen Fürſtenpaars in Schwerin ch 


erfolgen wir 5 3 

Rußland zählet 298,650 OMeilen, 40,067,000 
Einwohner, 3724 Fabriken und Manufakturen. 
Das kaufmännische Kapital beträgt 319,660,090 


el und die Einkünfte aus den Kopf⸗ und Ger 
keſteuern belaufen ſich 90 ren Rubel, 
Die Schwediſche Armee zählt 3 Feldmarſchalle, 
3 Generale der Armee, 8 General⸗Lieutenants, i 
General Majors, 21 General-Adjudanten und 86 
Oberſten. Der König hat außerdem 22 Adjudan⸗ 
ten und der Kronprinz 13 ohne die Norwegiſchen. 

err v. Blücher, Premierlieutenant im 2. Kui⸗ 
raſſier⸗Reginent Königin, theilt in der Berliner 
Spenerſchen Zeitung folgenden Heap merkwuͤrdi⸗ 
l 7 1195 unlaͤngſt zur Kenntniß gekommenen Vor⸗ 
all mit: . 


Im Jahr 181 (December) wird! Fräulein von 
N. in S., welche ſeit laͤngerer Zeit an Rervenſchwäͤ⸗ 
che litt, von einer bedeutenden Krankheit befallen, 
die in Starrkrampf uͤbergeht. Zwei Aerzte und die 
Verwandten halten fie für todt, indeß die Mutter, 
hierin vom dritten Arzt Dr. E. unterſtützt, behaup⸗ 
tet, fie ſei nicht todt. Aerzte und Verwandte 
find nicht vermögend, die Leiche von ihrer Seite 
zu nehmen und beerdigen zu laſſen. So liegt ſie 
unzertrennlich, außer in gewiſſen von der Natur 
geforderten Fallen, das todte Maͤdchen im Arm, 
neben ihr, und waͤrmt es mit eigner Warme. Ders 
wandte, Freunde und Bekannte bemitleiden die 
Aufopferung der höchften Mutterliebe, welche ſie 
als Folge eines gemuͤthskranken Zuſtandes anſehen. 
„Nach 9 Wochen — ſchreibe neun Wochen — 
Februar 1813 — bewegt das ſcheintodte Mädchen 
die Finger und kehrt endlich wieder ins Leben zu⸗ 
rück; doch erſt lange nachher, im Monat Juli, er⸗ 


langt es die Sprache wieder. 


Des feiner ſeloſt fich bewußten ſcheintodten Mäp- 


chens Angſt „ob die Mutter ſtandhaft beharren 


würde, als alles in fie ſtuͤrmte die todte Tochter 

doch zu verlaſſen“ war unbeſchreiblich. Beim er⸗ 
ſten Erwachen verlangte die G anke Preißelsbeeren⸗ 

ſaft, wovon fie gleich mehre Bouteillen voll hinter⸗ 

einander genoß... 

Erſt in Jahre 2815 hat ſie vollkommene Ge⸗ 
ſundheit erlangt, derer fie ſich noch jezt erfreuet. 
Mutker und Tochter leben in V. — auffhen Gu⸗ 

nich. 


te, und find noch jetzt ganz unzertren 


em Urthell des vortrefflichen Arztes Br. E. zu 
Folge, iſt die Ausdünſtung der Muller der Erhal⸗ 
kungs⸗ und Lebensſtoff der Tochter geweſen, und 
dieſe letztere würde, bei einer mehr als augenblickli⸗ 
en Entfernung der Mutter, unfehlbar wirklich 
verſchieden ſeyn. 8 i 
Eine Anmerkung enthaͤlt folgenden Auszug aus 
dem Schreiben der verehrungswerthen, tre lichen 


Mutter; „Die traurigen Exeigniſſe des im J. 1806 


\ 


we 


= — * er 
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ausge ö e und 
zarte Gefühl meiner Tochter ſo verderblich ̃ 
daß ſie im J. 1808 von einem Nervenfieber befal⸗ 
len ward, auf welches die fürchterlichſten Kraͤmpfe 
folgten. Durch einen dieſer Anfälle ward ſie um 
December 1812, in einen dem Tode ähnlichen Zu⸗ 
ſtand verſetzt. Da aber ich — der Verſicherung 
zweier Aerzte und den Vorſtellungen meiner Freun⸗ 
de und Bekannten ungeachtet — mich ſchlechterdings 
nicht überzeugen konnte, daß ſie wirklich entſeelt 
ſei; ſo wollte ich mich auch durchaus nicht von ihr 
trennen, ſondern hielt ſie, im Bette neben ihr lie⸗ 
gend, in meinen Armen, und, verließ ſie, wenn 
das Bedürfniß es, durchaus erheiſchte, nur auf 
Augenblicke. So vergingen mehre Tage ohne das 
von verhandenem oder von wiederkehrendem Leben 
auch nur die leiſeſte Spur zu bemerken war. Erſt 
nach 9 vollen Wochen, — im März des Jahres 
1813 — gelangte ſie ſo weit, daß ſie dem Arzt 
ihren Zuſtand durch Buchſtaben kund thun konnte, 
und es dauerte bis in den Juni, ehe ſie die Spra⸗ 
che wieder bekam. Ihre erſte Nahrung beſtand blos 
in Fluͤſſigkeiten, Preiſelbeeren⸗Saft, Mandelmilch, 
Lunonade, bloßes Waſſer, frilch geriebene Aepfel, 
Waſſer und Wein, deren Abwechſelung ſie jedes⸗ 
mal angab. Warme Speiſen nahm ſie gar nicht; 
auch Suk, ſie 7 lieber Etwas als am Ta⸗ 
ge. Ungekochter ein geſchabter Schinken, f 
fi Mehr wir en und Ntiederfhlueten ehlte ih 
ie ſehr, zum Kauer Nieder N e ihr 
le geraume Zeit lang die Kruft, daher ſie die 
ausgeſogenen Fleiſchfaſern jedesmal zurückgab. Im 
Julius erhielt fie Milchbader in welche ich mich zus 
erſt ſetzte, und ſie, in einem Bett⸗Tuch liegend, 
mir in die Bade⸗Wanne reichen ließ. Nach 5 Mi⸗ 
nuten gab ich fie jedesmal ohnmächtig 7 Sie 
zu handhaben oder ſie anders als vernütte ft 108 
Tuches zu heben war unmdͤglich, da Be 11 Pat 
men einem Gerippe ahnlich war. Durch 8005 
lich fortgeſetzten Müchbäder konnte ich fie zu Ende 
Juli, in ei rbe liegend, in ein 10 
Juli, in einem langen Kor 9 ineralb 
Stunden weit entferntes ſtaͤrkendes Mineralbad 
tragen laſſen, aus welchem fie, nach 6 Wochen, 
neben mir im Wagen ſitzend, zurückfuhr. Von 
dieſer Zeit an verſüchte ſie wieder aufzutreten und 
kom fo weit, daß fie, zur au der Leipziger Schlacht, 
auf zwei Krücken geſtützt, im Zimmer herum 
ſchwanken konnte. Nach und nad) befferte es ſich 
mit ihr dergeſtalt, daß ich nun die uͤberſchwengliche 
Freude genieße, fie recht ſtark und ziemlich wohl 
de ſehen! — Zwei Aerzte zweifelten an ihrem Le⸗ 
en, viele Verwandte und Bekannte bemitleideten 


meine Schwäche, daß ich nit 

muthete, nur mein Hausarzt, Doktor E. zu O. 
ne mit mir, daß ſie nicht eukſeelt fri, und die⸗ 
er würdige Mann ſtellte Sie mit Gottes allmaͤch⸗ 
tiger Hülfe, durch Wein, durch Ching, Naphta, 
und durch den Gebrauch des, im Voigtlaͤndiſchen 


noch Leben 'in ihr ber⸗ 


belegenen, Sebener Bades wiederum her.“ 

2 A ———— MmMmDmD— p ů ů - — — 0 
ee Wobei 
Für die mageren 1 er ſind bei uns 

zuſaummen 2 Bukaten und 51 Rihlr. 2 9G. Preuß. 

Kour., wie dies in den vorigen Blattern unſerer Zei⸗ 

tung nachgewieſen, eingegangen, und ſenden wir 

mit der morgenden Poſt dieſen Betrag an den Herrn 


N ie Zeitungsex editio 
4 8 W. Decker ce mh 
Kon zer k 
zum Beſten der 2 5 rdſchen Suppen: 
a nſtalt. re ee 
Indem wir Einem hochgeehrten Publiko und 


ins beſondere den hohen, an der Spitze der verſchie⸗ 


denen Behörden ſtehenden Perſonen, fit 5 : 
reichen Besuch ole am 255 e 5 
zum Beſten der hieſigen Rumfordſchen Suppen 
ſtalt gegebenen Konzerts, unſern Dank abfkatten, 
zeigen wir zugleich an, daß wie auch in dieſent 
Jahre zu demſelben Zweck an dem nämlichen Tage 
ein Konzert im Theater deranſtalten werden. 
Der Herr Kommerzienrath Queiſert hat die Güte 
gehabt, die Verausgabung der Billets zu uͤberneh⸗ 
men, welche von heute an, ſchon bei demſelben zu 
bekommen ſind; zu den untengeſetzten Preiſen hin⸗ 
gegen find die Billets vont 10. d. M. ab, und bei 
dem Eingange zu haben: e 


Ein Billet zu den I. Rang⸗Logen zu 4 Flor pol 
123 „ ie I 5 99 N ae 
„ „zum Parkerke 3 3 
„ 1 zur Gallerie n 
2 = zum Paradies 3 1 2 2 
Poſen, den 1. Juni 1822. 
Brückner. Raabski. Schloͤgel. 


Woykowski. 


» 


er Bekanntma Ing 2 N 
Das an der Ecke der Weed a St e sub 
Nros 260, belegene ſogenannte Seen 


eg 1 
im Mege der öffentlichen Lieitarion an 


— 


und Braueigner Wilczynski, son auf, einer größeren Sorgfalt und Beaufſichti igung 

gege den Meiſt⸗ ihrer Kinder ſich zu beſleißigen, und follen 2 
bietenden verkauft werden. a tern, deren Kinder ohne Aufſicht auf den Straßen 
Der Lizitationstermin iſt auf und Öffentlichen Platzen betroffen und ſonach der 


den gzſten Juni e. ii 
Vormittags um 10 Uhr in dem Regierungs⸗Seſ⸗ 
fionszimmer auberaunct, und es Finnen. die Vers 
kaufs bedingungen, die Beſchreibung und Zeichnung 
von dem Innern des Gebaͤudes nebſt der Taxe in 
unſerer, Regiſtratur Iter Abtheilung jederzeit einge⸗ 
ſehen werden, N RN 

Der Zufchlag erfolgt unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung Eines hohen Finanz⸗Miniſterii. f 
VPoſen den 18. Mai . 


al 1822. a 121 
Königlich Preußiſche Regierung Il, 


Bekanntmachung. 

Die Vererbpachtung des zum Domai⸗ 
nen⸗Amte Gozdowo gehdrigen Vogtei⸗ 
Vorwerks useigeln betreffend. 

Zufolge Beſtimmung des Königlichen Finanzmi⸗ 
ſteri vom 20. v. M., ſoll das zum Dom neus Zune 
te Gozdowo gehörige Vogtel-Vorwerk 
meiſtbietend vererbpachtet werden 
Zu dieſem Vorwerk gehoͤrt außer den nöthigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden eine Arealflaͤche 
von 452. magd. Morgen 78 LRuthen nutzbarer 
Ländereien. 5 107 
Wir haben hierzu einen Termin auf 
1 edeniggſten Juni d. . 
e um 9 Uhr, vor dem Regierungs⸗ und 

epartements-Rathe Herrn BVrzozowski in dem 
Seſſions zimmer des hieſigen Regierungsgebaͤudes 
anberaumt, und laden alle Beſitz- und Erwerbfuͤ⸗ 
ige zur Verlautbarung ihrer Gebote ein. 


4 


. Der jährliche Kanon iſt auf 133 Rtylr. incl. 45 


Nthlr. Gold, und das Minimum des Erbſtands⸗ 
geldes auf 275 Nehle, feſtgeſest.. 2 
Die naͤhern Lieitations ⸗ Bedingungen und der 
Anſchlag, können in unſerer Regiſtratur zu jeder 
e ie Werth⸗Taxe der Gebaͤude aber erſt im 
ermine eingeſehen werden. N 
Poſen den 5. Juni 1822. 5 . 
Königl. Preuß. Regierung II. 


kanntmachung. 8 


Es hat ſich neuerdings wieder beſtaͤtigt, wie noth⸗ 


wendig es HE, Kinder nicht aͤligt. 
e u laſſen. nder e Auer N 
= fee Einwohner fordrre ich daher hiermit 


Usciscin 
* 7 E 


Gefahr, durch Wagen und Pferde beſchäͤdigt zu 
werden aus geſetzt ſind, in 2 Rthlr. Strafe genom⸗ 
men werden. ER 3 
Poſen den 4, Juni 1822. f 
Königl. Stadt: und Polizei⸗Direktorium. 

Be Publie an dum. 

Mit Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regie⸗ 
rung, iſt von und beſchloſſen worden, den vor län⸗ 
geren Jahren, in den hiefigen drei Meſſen beſtande⸗ 


nen Viehmarkt, wieder zu eröffnen. - 


Es wird zu dem Behuf, ſolcher zuerſt wieder in 
der diesjährigen Margarethen⸗Meſſe feinen Anfang 
nehmen, und jedesmal am Donnerſtage und gr 
tage vor dem Meß: Sonntage auf dem großen Rau⸗ 
me in der Damm⸗Vorſtadt bei den Weiden dieſſeits 
des Barriere⸗Grabens abgehalten werden. Uebri⸗ 


iſt derſelbe zum Verkauf von fetten und mas 
eren Wiehes als Ochſen, Kühen, Schgafen, 


90. 1 HEN N f 

„Jundem wir dieſes hierdurch zur offentlichen 
niß bringen, laden wir ſowohl Dee 
fer ein, ſich zu dieſen Märkten, von welchen ſich 
bei der durch die Meſſen entſtehenden Konkurrenz 
der beſte Erfolg erwarten läßt, fleißig einzufinden. 
Frankfurt a. d. O. den I. April 1822. ; 
Ri e de Magiſtrat. 


avertis, 
mes. 


Hutier et son Epouse, 
chefs.de P’iustitution. 


[Hierzu eine Beilage} 


Beilage zu Nor 
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3 beris Unze gel | 
Seonnabend ven Tei d M. 
wüd im biegen bk un Vortheil des 
e e ge r aufgefühet: 
Die Sch ül d, f 
Trauerſpiel in J. Abtheililgen von Avolph Müllner. 
i * D., Euler 
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8 ET 

Es iſt erſchienen und in alle 
des In⸗ und 0 Pi 0 
Mi tl er kam Markt Nro. 90, zu haben: 


Neue kleine theoretiſch⸗ praktiſche 

* deutſche Sprachlehre 

um Selbſtunterricht und für Schulen. 
dei 20593 


einer kurzen Anleitung zu schriftlichen Auf: 


fügen, Briefen und Titulaturen. 

Von M. Johann Chriſtoph Vollbeding. 
Zweite verm. und verbeſſerte Auflage. 
Berlin 1822. Druck und Verlag von Carl Frie⸗ 

drich Amelang, 8. 12. Gr. Preuß. Cour. 3 
Unter den mancherlel Schriften, durch welche 
der ruͤhmlichſt bekannte, Herr Verfaſſer ſich um die 
Reinigung und Vervollkommnung unſerer Mutter⸗ 
ſprache nicht geringe Verblenſte erworben hat, nimmt 
das oben angezeigte. Buch nicht die letzte Stelle ein; 
es wird vielmehr unter der 


nicht ohne gewiſſenhaften Fleiß und forgfältige Auf⸗ g 
merkſamkeit bemuͤht geweſen ſei, die Grundſäͤtze⸗ 


unſerer fo reichen, ausgebildeten, bieg⸗ 
ſamen und kraftvollen Sprache faßlich 


und einleuchtend darzuſtellen, — den 


eigenthuͤmlichen Geiſt der Sprache zu er⸗ 


7 + 


n Buchhandlungen 
Auslandes, in Poſen bei E. S. 


Legion von größern und 
kleinern deutſchen Sprachlehben ſtets einen ehren⸗ 
vollen Platz behaupten; Mit vollem Rechte ſogt 

der Verfaſſer in der leſeuswerthen Vorrede, daß er 


* 


47. der Zeitung des Großherzogthums Pofen-- 
= Vom. 12. Juni 2822.7 . | 
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faſſen, — dabei auch Fremdartiges und 
Sprachwidriges zurrügen. Die Bedärf⸗ 
niſſe und Fähigkeiten der ungenbten fordern 
weiter nichts als kurze ue berſicht ber Spra⸗ 
che — faßliche auf die meiſten ünd wichtigsten Falle 


ſich erſtreckende Regeln und wenige, äber kref⸗ 


fende und einleuchtende Beiſptele. Daher 


hat der einſichtsvolle Verfaſſet da, wo es der 
Deutlichkeit unbeſchadet geſchehen konnte, alles 
Weitläufige vermieden und ſich blos mit Auswahl 
des Nuͤtzlichern, Einfachern und Klarern, auf’ dass 
jenige in zuſammenhaͤngender Kürze beſchränkt, 
was als Vorkenntniß zur Verſtaͤndlichkeit und Ans 
wendung der Regeln der Sprache unfehlbar führen 
kann. — Indeſſen wird hier nicht blos der. Unge⸗ 
ub te ſeine volle Befriedigung finden; ſondern auch 
derjenige, welcher es ſchon zu einer ges 
wiſſen Fertigkeit im Deutſchen⸗ gebracht 
hat, wird über zweifelhafte Falle manches 
Belehrende in dieſem Buche finden, und. ſich daraus 
Rath holen konnen. — Bejonderd zu empfehlen 
iſt noch der e welcher eine kurze Anlei⸗ 
55 . ichen ai d Briefen. 
und Titulaturen enthalt, und feiner Kürze 
ungeachtet allen Anforderungen Genuͤge leiſtet, die 
e zu Be das Recht hat. 
Eine weitere Anpreiſung dieſes nuͤtzlichen Buches, 
das ſich auch beſonders fuͤr den Unterricht in Schu⸗ 


len eignet, würde uͤberfluſſig ſeyn, da die binnen 


kurzer Zeit nothwendig gewordene weite Auflage, 

die mit Recht eine vermehrte as 1 
enannt werden kann, der beſte Beweis von der 

Zweckmaͤßigkeit und Brauchbarkeit deſſelben it. 


S 9 


3 5 5 

5 kann ee ng: N 
Das zur Kammerrath Wildegaͤnsſe RT, 
ers g gehörige, bei de Stadt Senf be | 
legene Gut yon encin, ſoll im Termin 

den 26ſten Juni cur, Vormittags ; 

um 9 Uhr, ag ge, 
vor dem Deputirten kandgerichts⸗Rath Fromholz 
in unſerm Partheien-Zimmer auf ein Jahr, von 


pachtet werden. Ga — — 
Pachtluſtige werden mit dem Bekanntmachen 


3 „daß die Pachtbedingungen jeder⸗ 


zeit in unſerer Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den konnen. REN 
Poſen den 30. Mai 182. Su 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


— — Nr 2 a 


Subhaſtations⸗Patent. 

Das hieſelbſt auf der Vorſtadt St. Martin sub 
Nro. 221, belegene, den Regierungs⸗Rath Herr⸗ 
mauuſchen Erben zugehörige, auf Hohe von 2605 
Rthlr. 18 geör, 3 Pf. tarirte Grundſtück, fol im 
Wege der dſſentlichen Subhaſtation meiſtbietend vers 
kauft werden. Zu dieſem Behuf haben wir die Bier 
tungstermine TEL 5 

auf den 14ten Anguſt, 2888 
auf den 14ien Oktober, und 
auf den aten December . 
Vormittags um 9 Uhr, im Parthetenzimmer unſe⸗ 
res Gerichts, vor dem Hepufixten Landgerichts⸗Rath 
Colemaun angeſetzt. Kaufluſtige werden daher vor⸗ 
geladen in dieſen Terminen, von denen der letztere 
perenmoriſch in, zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, falls 
nich: geſetzliche Umpiande eine Aus nahme zulaſſeu. N 
Di Tare und Lictitatſonsbedingungen konnen in 
nere Regiſtratur eingeſehen werden. 
5 0 A been gemacht, daß für dieſes Grund⸗ 
fiüd 625 Athlr. Königl. Bauhulfsgelder dem Er⸗ 
werber zu güte kommen. : 
Poſen den 23. Mai 1822. f ö 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


8.5 e ebene en 
Der zur einjaͤhriger Verpachtung rannt⸗ 
we auf ee Vorwerk Wilde und den Po⸗ 
ſener Kaͤmmerel⸗Odrfer auf den 20ſten Juni d. J. 
angeſetzte Termin, wird heute aufgehoben, und 
ein anderer auf : 

den loten Juni c. 

Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 
Hebdmann in ünſerm Parteienzimnier angeſetzt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. i 

Poſen den 31. Mal 1823. 
— Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


Nachlaß⸗Maſſe 


= 438 
Johanni d. J. bis dahin 1823 meiſtbietend ver⸗ 


Bekanntmachun 


f er Verpachtung des zur Herr Haft Ludom 
geh 


rigen, im Oboruiker Kreiſe belegenen Schluͤſ⸗ 
feld Gorzewo und Da browka auf drei Jahre, von 
Johanni d. J. bis dahin 1825, iſt, für den Fall, 
daß der Verkauf der Herrſchaft Ludom im Termin 


den 25ſten Juni d. J. nicht erfolgen ſollte, ein Terz 


min auf . x 
den 29ſten Junf cur Vormittags 
um 9 


‚u 0 ar 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Culemann 
in unſerm Partheienzimmekr angeſetzt worden. 
Pachtluſtige werden mit der Bekanntmachung 
vorgeladen, daß die Pachtbedingungen jederzeit in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Poſen den 30. Mai 822 g 
; König. Preuß. Landgericht. 
— —— — — —¼ 
Vekanntmachung. 
Die zur Conſtantin v. Urbanowskiſchen 
«Mo en igen, im Schrimmer Kreife 
belegenen Güter Maslowo und Trabinek, ſol⸗ 
len von Johanni cur. ab, auf drei nacheinander⸗ 
folgende Jahre, jedes Gut beſonders, in TLermino 
den 26ſten Juni cur. Vormittags 
um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Landgerichts-Aſſeſſor Kapp im 
Partheien-Zimmer unſers Gerichts dffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. a Fr 
Wer bieten will, muß vorher dem Deputirten 
207 Rthlr. Caution erlegen. Die Bedingungen 
können jederzeit in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Der Zuſchlag erfolgt mit Genehmigung der 
Vormundſchaft. 
Poſen den 30. Mai 
König!! 


2. 


reuß Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. i 

Das im Poſener Kreiſe belegen, zur Mathias 
und Wladislaus Skalawskiſchen Liquida⸗ 
tions⸗Maſſe gehörige Gut Sapowice, ſoll von Jo⸗ 
bannis d. J. auf drei Jahre anberweit verpachtet 
werden. In Gefolge der Bekanntmachung vom 
7. März o iſt „ terinino den iſten Juni c. Nies ° 
mand erſchienen, es wird deshalb noch ein Termin 
auf den zaſten Juni cur. Vormittags 


0 um 9 Uhr, 

vor dem Deputirten Landgerichts⸗Referendarius 

Knoblauch in unſerm Inſtruktionszimmer angeſetzt, 

und alle Pachtluſtige zu demſelben vorgeladen. 
Wer bieten will, hat 300 Rihlr. Caution baar 


= | 239 


dem Depulirten zu erlegen, bevor er zur Licitatiou 
zugelaſſen werden kann. 


Poſen den 3. Juni 1822. a N 
Königl. Preuß. Land Gericht. 


— ——ů—— 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in 
cermino den 25ſten Juni c. Vormittags um 9 
Uhr im Partheiens Simmer unſeres Gerichts vor 
dem Referendarins Kantak eine, im Rogozinski⸗ 
ſchen Haufe sub“ Nros >. am Markte befindliche, 
aus 1 großem und 2 kleinen Ziminern beſtehende 
Wohn⸗Gelegenheit offentlich meiſtbietend auf ein 
Jahr vermiethet werden ſoll. i 

Mieths⸗ wust gie = hiezu eingeladen. 

ı den 29. Mal 1822. : 
nit. Preuhiſches Land⸗Gericht. 


—. — 


f Subhaſtations Patent. 

Das hieſelbſt sub Nr. 23. St. Martin belegene, 
den Dabid Guntherſchen Erben gehörige 
Grundſtück, welches nach der erichtlichen Taxe 
auf 3385 Rthlr. 14 gGr. 
Toll auf den Antrag der Erben, theilungshalber öf⸗ 
kentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und die Bietungstermine find auf 

den gten Juni c., 
den böten . 

a mtoriſte Termin au 

und der es . en 8 Er as 

? andgerichtsrath EN rm 

w ee unferin Gerichtsſchloſſe allhier ange⸗ 
ſetzt. Beſitzfahige Kaufer werden 2 mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß un dem letzten 3 
das Geundſtuͤck dem Meiſtbietenden zuge Hagen 
werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Gruͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. 2 
Die Tave en jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. aller: 


ofen den 14. Februar 1822. ; 
0 Königl. Preuß. Landgericht. 
5 — — -- BE ee 
Ediktal⸗Citation. 


Nachdem über das Vermdgen des verſtorbenen 
Departements⸗Raths Boguslaus o. Unruh, 
wozu das Gut Rozdittek nebſt Zubehör gehört, durch 
das heut ergangene Dekret, auf den Antrag des 
Vormundes und gines malorennen Erben, der erde 


gewürdigt worden ft, 


ſchaftliche Nquidations⸗Prozeß erdffnet worden iſt, 
ſo laden wir alle unbekannte 8 vor, 2 
am aiſten Auguſt ac. 
Vormittags um 8 Uhr, vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hoppe anſtehenden Liquidations⸗Termiue 
= erſcheinen, ihre Auſpruche anzumelden und deren 
ichtigkeit nach uweiſen, wiorigenfalls fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ib⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Den auswärtigen Gläubigern werden die hieſtgen 
Juſtizkommiſſarien Jakoby, Mallow I. und Mals 
low II. als Mandakarien in Votſchlag gebracht. 
Meſeritz den 28. März 1822. 
Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


— 


\ 


Bekanntmachung. 


Es ſoll das im Kroͤbner Kreiſe belegene, den 


Chriſoſtomus von Unruhſchen Erben zugen 
hörige Gut Ziemlin, auf ein Jahr, naͤmlich von Jo⸗ 
hanni d. J. bis Johanni 1823, auf den Antrag der 
Realglaͤubiger öffentlich an den Meiſtbietenden Hera 
pachtet werden. a 8 
Wir haben hiezu einen Termin auf 
SIG den 2ıftlen Juni 1822 2 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts Rath Voldt anberaumt, und laden Pacht⸗ 
luſtige ein, ſich in demfelven auf unſerm Parteien⸗ 
Zimmer, perſonl ch oder durch geſetzlich legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, und es kann der Meiſt⸗ 
bietende und Kauttlonsfäͤbige gewärtig ſeyn, daß ihm 
E wird. Die Pachtbe⸗ 
ı -fonnen jederzeit i iſtre 
e jederzeit in unſerer Regiſtratur 
Frauſtadt den 30. Mai 1822. 
Königl. Preuß, Land⸗Gericht. 


r 


” Ediktal⸗Citation. 
Ueber das Vermögen des Miniſter Skaats-Se⸗ 
kretair Stanislaus von Breza, iſt auf den 
Antrag der Gläubiger der Konkurs eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher alle, die an denſelben eis 
nen Anſpruch oder Forderungen zu haben vermei⸗ 
nen, vorgeladen, a dato binnen 3 Monaten, 
ſpäteſtens aber in dem auf 8 : 
den 1gten Julius a. c. 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 


Srrichts⸗Rath v. Chelmickt anberaumten peremto⸗ 
niſchen Liquldations⸗Termine, entweder perſonlich, 
oder durch hinlänglich legitimirte Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liqudiren und 
nachzuweiſen, die. dazu dienenden Beweiſe mit zur’ 
Stelle zu bringen, und dann die weitere rechtliche 
Verhandlung, und Anſetzung, in dem künftigen 
Prioritaͤts⸗Urtel zu gewaͤrtigen. Diejenigen, die 
ſich wicht: melden, oder in dem peremtoriſchen 
Termine nicht erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit allen ihren, Forderungen an die Maſſe 
werden praͤkludirt,, und ihnen deshalb. gegen die 
übrigen: Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden, wird. 


„Den Auswärtigen: Gläubigern, die nicht: per⸗ 


Pnlich erscheinen können,, oder zu wenig, Bekaunt⸗ 
ſchaft an hieſigem Orte haben, werden der Ju⸗ 


ſtiz⸗Kommiſſarſus Lydtke, und die Advokaten So⸗ 
beski und. Grochowski zu Mandatarien in. Vor⸗ 
ſchlag gebracht, die mit gehöriger Vollmacht. und: 
: 1 0 80 verſehen werden müffen;. 8 
Gneſen den 4. Februar 18222. 8 
5 Königh. Preuß. Landgericht.. 


x 


Bekanntmachung; 25 

Der am 22. Februar c. in der Nacht in der 
Stadt Pinne ſtattgefundene Brand, hat 14 Wohn⸗ 
haͤuſer, ohne die Nebengebäude und Scheunen mitzu⸗ 
ktechnen, eingeaͤſchert, und an 25 Familien in die 
größte: Armut: verſetzt, da ſie wegen des ſchnellen 
Umgreifens des Feuers ſogar von ihren beweglichen 
Habſeligkeiten, theils nur ſehr wenig, theils gar 
nichtssretten konnten. Mit Bezug auf die unterm 
31 9: M. eingegangene hobe Re zlerungs verfügung, 
erfüche ich alle Menſchenfreunde eben f oldringend als 


ergebenſt, dle ſchon fo oft bewieſene Mildthätigkeit, 
auch dieſen Unglücklichen aug deihen laſſen, und die 
dies fälligen Gaben gefaͤlligſt Hierher: einſenden zu 
wolken. Samter den 29, Mai 1882. 
ag, Landrath des Samterſchen⸗ 
Klteiſes. 


f Buͤtkelſtraße iſt zu Johanni a. c. 


Domeſtiken⸗Stuben, Küche, 


e 


Bekanntmachung ö 
Von den Eigenthämern. des im Poſener Kreiſe: 
belegenen Vorwerks Kraplewor aufgefordert, dies 
Vorwerk aus freier Hand oder im. Wege: öffentli⸗ 
cher Lieitation. zu verkaufen, habe ich zu dieſer⸗ 
letztern einen Termin in meiner Kanzele auf den 
20ſten dieſes Monats um 8 Uhr des Moegens 

angeſetzt. 

Poſen am 3. Juni: 1822, 

98 N NT, 
Juſtiz⸗Commiſſar. 


Drin 418 
191 
> 1 


Auf dem im Koſtener Kreiſe belegenen Dorfe 
Gronowko ſind 500 Schaafe zur Zucht billig zu ver⸗ 
kaufen; die eine Hälfte beſteht aus Mutterſchaafen, 
die andere aus noch jungen untragbaren, welche: 
daſelbſt jederzeit in Augenſchein genommen werden: 
konnen. a 


- — — —— ö—— — 


In dem Treppmacherſchen Haufe Neo, 162, der 
ein Logis nebſt: 
Stallung zu vermierhen.. 


— nn 


In Nro. 44. am Markte, gegenüber dem Rath⸗ 
hauſe, find. — Johanni d. J. Vente zu bermiethen. 
— — — — ¶ Uꝶ‣T!: 

In Nro: 68. an der Ecke des Marktes, ſind zu! 
Sohanni d. J. Logis zu bermiethenn 

Auf der Wilhehindftrape im Hauſe Nro. 235. ift 
von Michael ee Wohnung von 5 Zimmern „zwei 
Keller, Stallung für 


6 Pferde, Wagen⸗Remiſe,, Trockenboden! 
And Kammer zu vermiethen;. 7 


